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Ausgabe in Altensteig -Stadt.

Wochen-Rundschau.
Ulm.

Die unerquicklichen Kandidatendisserenzen zwi
schen der nationalliberalen und der Bolkspartei im
Ulmer Reichstagswahlkreise haben in der letzten Zeit
Formen angenommen , die eine ernste Gefahr für
das liberale Wahlbündnis in Württemberg zu wer¬
den drohten . Letzthin forderte in Tübingen eine
nationalliberale Wählerversammlung in aller Form
die Zurückziehung der volksparteilichen Kandidatur
in Ulm nud spielte dabei sehr deutlich aus die ua-
tionalliberale Unterstützung der Kandidatur Payers
in Reutlingen an , stellte auch sonst Konsequenzen
in Aussicht . Die Antwort darauf kam prompt aus
Kirchheim u . T . Dort erklärte eine volksparteiliche
Versammlung die Tübinger Resolution für eine Ge¬
fährdung des liberalen Wahlabkommens und kün¬
digte eine Rückwirkung auf die Unterstützung der
nationalliberalen Kandidatur im 5 . Wahlkreise ( Eß¬
lingen ) durch die Volkspartei an . Diese unerfreulichen
Dinge haben den geschäftsführenden Ausschuß der
nationalliberalen Partei in der Erkenntnis , daß Ge¬
fahr im Verzüge sei , ans den Plan gerufen . Er
veröffentlichte eine Kundmachung , worin er die Par¬
teigenossen auffordert , das mit der Bolkspartei ge¬
troffene Wahlabkommen gewissenhaft einzuhalten u.
zu verhindern , daß die Kampfesstimmung im Ul¬
mer Wahlkreise auf die übrigen Wahlkreise über¬
greift und das Zusammenarbeiten beider Parteien
erschwert. Der Beobachter , das volksparteiliche Lan¬
desorgan , begrüßt diese Kundgebung mit Befriedi¬
gung und erklärt , die Bolkspartei sei mit dieser
Anschauung und Aufforderung durchweg einig . Die
Leitung der beiden liberalen Parteien haben also
den besten Willen , das Wahlbündnis nicht stören
zu lassen .. Aber es wird doch notwendig sein , daß
sie viel energischer noch als bisher den Lokalpoli¬
tikern draußen den Standpunkt klar machen.

Württ. Zeutrumspartcitag.
Das württ . Zentrum hat am Sonntag in Bi-

berach seinen Landesparteitag gehalten , und man
muß es ihm auch diesmal wieder zugeben, daß es
sich auf das Arrangement versteht . Der große und
durch die Mitwirkung der Geistlichen festgeschlossene
organisatorische Apparat , über Pen es verfügt,
hatte die Zentrumswähler in großen Haufen zusam¬
mengebracht . Fast 500 sollen es gewesen sein , und
wenn auch die Zählung , wie das bei allen Par¬
teien Brauch ist , ein bischen stark nach oben abge¬
rundet hat , so ist es doch ein gar stattlicher Heer¬
bann gewesen. Was im engen Kreise beraten und
beschlossen worden ist , darüber erfährt man na
türlich nichts Näheres , und man muß sich daher an
das halten , was in der Oeffentlichkeit vor sich ge¬
gangen ist . Das große Wort führte da der ReichsL-
tagsabgeordnete des Biberacher Wahlkreises , Herr
Erzberger , der ja eigentlich nirgends fehlt und hier
natürlich erst recht dmbei sein mußte . Er sprach
über Religion und Politik . Die meisten Leute sind
der Meinung , daß Religion u . Politik zwei verschie¬
dene Dinge sind u . streng auseinander gehalten wer
den sollten . Im Zentrum ist man dagegen , was
mit dem ganzen Charakter dieser Partei zusammen¬
hängt , anderer Meinung , und Abg . Erzberger ging
sogar so weit , zu erklären : Religion ist und bleibt
der größte politische Faktor , den es gibt . Im übri¬
gen stellte er es , und das ist insofern bemerkens¬
wert , als es zeigt , welche Taktik das Zentrum in
diesen Zeitläuften einschlägt , in den heftigsten Aus¬
drücken so hin , als ob wir uns in Deutschland mit¬
ten in einem Kulturkampf befänden . In Wirklich¬
keit ist das nichts weniger , als der Fall , und es
ist auf keiner Seite auch nur die geringste Neigung
vorhanden , einen sog . Kulturkampf anzufangen , d . h.
religiöse und kirchliche Konflikte zu schaffen , (so¬
lange es nämlich irgendwie vermeidbar ist? Erz¬
berger behauptete indessen , die Einrichtungen der
katholischen Kirche würden heruntergsrissen , und da
müsse die Lammsgeduld , die die Katholiken in dm
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letzten Monaten gezeigt hätten , endlich einmal ein
Ende haben . Sehr scharf zog Erzberger gegen Herrn
v . Bethmann Hollweg wegen dessen Ausführungen
im preußischen Abgeordnetenhause über den Moder-
nisteneid vom Leder und warf ihm einen offen¬
kundigen Bruch und eine schwere Verletzung eines
Reichsgesetzes vor . Wenn die ganze Zentrumsfraktion
sich die Tonart Erzbergers zu eigen machen
würde (was sie aber jedenfalls nicht tut ) , müßte
sich der Reichskanzler auf die schwersten Kämpfe
gefaßt machen . Die Versammlung in Biberach nahm
zuletzt eine Resolution an , worin die Haltung der
Zentrumsfraktion gebilligt und gegen die zahlreichen
Angriffe gegen Kirche , Papst , Bischöfe und Geist¬
liche protestiert , sowie zugleich die Liebe und An¬
hänglichkeit zum deutschen Vaterland , zu Kaiser, Kö¬
nig und Reich , gleichzeitig auch Treue und Gehorsam
gegen Papst , Bischöfe und Kirche erklärt wird.

Die Prinzregenten -Feier.

Prinzregent Luitpold von Bayern ist am l 2.
März 90 Jahre alt geworden , im 25 . Jahre seiner
Regentschaft . Ganz Bayern hat dieses ungewöhn¬
liche Ereignis gefeiert , und ganz Deutschland hat
daran herzlichen Anteil genommen . Es war zwar
der Wunsch des Prinzregenten , daß große Feierlich¬
keiten unterbleiben sollten , aber das bayerische Volk
hat es sich nicht nehmen lassen, die Anhänglich¬
keit und Verehrung für den greisen Regenten zum
Ausdruck zu bringen , und das ist dann in einer
Werse geschehen , die nicht übertroffen werden konnte.
Es ist nicht allein das Patriarchenalter des Prinz¬
regenten gewesen , auch nicht das schöne und vor¬
nehme Menschentum , sondern ebecho sehr sein Wir¬
ken in der Regierung , was der Huldigung ihren
tiefen Inhalt gab . Dabei muß man sich erinnern,
daß Prinz Luitpold , als er nach den ? Ende seines
geisteskranken Neffen Ludwig II . die Regentschaft
übernahm , vielfach auf Mißtrauen , ja Feindseligkeit
stieß . Nicht das geringste davon ist zurückgeblieben;
da? ganze bayerische Volk ohne Unterschied der Partei
zollte dem Prinzregenten die höchste Achtung und
Verehrung . Das ist in den großartigen Feiern , die
besonders in München staitfanden , deutlich zun? Aus¬
druck gekommen . Zahllose Glückwunschtelegramms
von deutschen und ausländischen Fürstlichkeiten sind
dem Senior unter den europäischen Fürsten zugegan¬
gen . Der Kaiser hat zu Ehren des Tages eine Fest¬
tafel veranstaltet und dabei in einen ; Trinkspruch
den Prinzregenten mit warmherzigen Worten ge¬
feiert . Wie es heißt , wird der Kaiser demnächst
aus seiner Reise nach Korfu in München Station
machen , um den ? Prinzregenten noch persönlich seine
Glückwünsche zu überbringen . Prinzregent Luitpold
hat das Erträgnis einer Landessammlung , die an¬
nähernd anderthalb Millionen Mark ergeben hat,
zur Verwendung für eine Heilstätte für tuberkulöse
Kinder und für die Jugendfürsorge , forme für be¬
dürftige Kriegsteilnehmer bestimmt.

Vom Reichstage.
Der Reichstag steht nun hei der Beratung des

Etats des Reichsamts des Innern . Zuvor wurde der
Postetat erledigt , und dabei gab es zuletzt einen
Turnult , rvie er im Reichstage schon lange nicht
inehr da war . Es handelte sich um die Resolution,
in deren Prodnzierung die Parteien wegen der be¬
vorstehenden Wahlen großen Eifer entwickelten. Das
Zentrum hatte die Gelegenheit benutzen wollen , sich
in das Licht der Beamtenfreundlichkeit zu setzen,
und die Liberalen vereitelten das , indem sie ihrer¬
seits einen Antrag aus der Bndgetkvmmission auf-
nahmen . Das gab Sturm . Man warf den Liberalen
- die Konservativen stellten sich ganz aus die Seite
des Zentrums Wahlagitation , unlauteren Wett¬
bewerb und dergl . vor , und es gab einen heillosen
Lärm . Die zweite Lesung des Etats des Reichs¬
amts des Innern wird wohl so ungefähr vierzehn
Tage in Anspruch nehmen . Es ist ein Riesenetat,
u . sodann Pflegt man bei dieser Gelegenheit ausgie¬
big zu erörtern , was irgendwie und irgendwo ein
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Herz bewegt . Vorwiegend handelt es sich um So¬
zialpolitik . In dieser Beziehung läßt sich nun nicht
verkennen , daß die Erörterungen gegen früher eine
gewisse Erschlaffung erfahren haben , ivie ja über¬
haupt der sozialpolitische Eifer mancherorts nicht
mehr so rege ist als früher . Auch nicht in der
Regierung . Soll doch sogar an sehr hoher Stelle
einmal das Wort gefallen sein : „Die Kompottschüs¬
sel ist jetzt voll !" Die Regierung allerdings und
Staatssekretär Delbrück insbesondere gibt eine so¬
zialpolitische Abschwächung keineswegs zu , und sie
kann sich dabei auf die den? Reichstage vorliegenden
Gesetzentwürfe berufen . Freilich kommt es nicht auf
die Zahl der Gesetzentwürfe an , sondern auf den In¬
halt und den ganzen Geist, und da ist zweifellos,
daß zwischen der Aera des Grafen Posadowsky und
der Aera Delbrück immerhin ein gewisser Unterschied
besteht. Man kann darüber verschieden urteilen : in¬
dessen muß man dem Staatssekretär recht geben,
daß Deutschland in der Sozialpolitik immer noch
weit an der Spitze ist und dafür Aufwendungen
macht, die jährl . an die Milliarde heranreichsn . Aus
der großen Rede des Staatssekretärs Delbrück ist
hervorzuheben , daß er sich über die reichsgesetzliche
Regelung der Frage der Tarifverträge mit einiger
Zurückhaltung äußerte . Der Zeitpunkt dafür ist nach
seiner Meinung noch nicht gekommen. Für viel Be¬
triebe sind Tarifverträge eine wirtschaftliche und so¬
zialpolitische Notwendigkeit , für andere sind sie
vielleicht nicht geeignet . Im übrigen er¬
klärte sich der Staatssekretär gegen übermäßige
Reglementierung : je individueller , desto besser . Dem
Mittelstände soll nach wie vvr die größte Aufmerk-
keit gewidmet werden : vieles kann aber nur von
den Einzelstaaten besorgt werden . Schließlich er¬
klärte der Staatssekretär noch , daß alles geschehen
solle , um bei den Reichstagswahlen das Wahlge¬
heimnis zu sichern und Mißbräuche Zn verhin¬
dern . Im übrigen mag ans der Erörterung die
Rede des nationalliberalen Abg . Dr . Stresemann
herausgegrifsen werden , der die Sorgen der In¬
dustrie lebhaft schilderte und über Vernachlässigung
ihrer Interessen bei den Handelsverträgen Klage
führte.

Die Wahl in Gießen.
Im oberhessischen Reichstagswahlkreise Gießen-

Nidda war letzthin Ersatzwahl für den verstorbenen
antisemilisch-vanernbündlerischen Vertreter Köhler-
Langsdorf . Die Liberalen hatten sich über eine ge¬
meinsame Kandidatur nicht einigen können, da in
Hessen die Nanonalliberaten unter dem Einfluß der
„Worinser Ecke" von den Freisinnigen nichts wissen
wollen , sonüern unentwegt auf dein Anschluß nach
rechts , an den Bund der Landwirte beharren . So
kam es , daß die Nationalliberalen und die Volks-
Partei besondere Kandidaten aufstellten und einen
Teil ihrer Kraft auf die gegenseitige Bekämpfung
verwandten .

' Das hat sich bitter gerächt ,
"
besonders

für die hessischen Nationalliberalen . Sie haben eine
Niederlage erlitten , wie sie gründlicher kaum hätte
kommen können . Ein nationalliberales Blatt nennt
die Gießener Wahl ein vernichtendes Volksurteil
über den hessischen Nationalliberalismus , der sich
von der iog . Wormser Richtung bisher nich ; hat frei
machen »vollen.

Die amerikanische Mobilmachung.
Alle Welt hat sich in dieser Berichtswoche den

Kopf erheblich darüber zerbrochen , was es mit der
Mobilisierung eines großen Teils der amerikanischen
Armee und deren Zusammenziehung an der mexi¬
kanischen Grenze für eine Bewandtnis hat . Anfangs
suchte man es in Washington als ein Manöver hin¬
zustellen , aber darüber lachte man nur . Dann gab
man zu , daß die revolutionäre Bewegung in Mexiko
der Anlaß sei . Aber die Frage blieb offen, ob
denn etwa die amerikanischen Truppen in Mexiko
einrücken sollten , zum Schutze der amerikanischen
Interessen . Es heißt nun , daß es sich vor allem
darum handle , die Grenze abzusperren und die Unter¬
stützung der mexikanischen Revolutionäre von der

!
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- rn . Auch wird
versichert , daß die beiden Negierungen im
besten Einvernchmen und in aller Freund
schuft seien . Was Wahrhei ist , weiß renn
nicht. Man weiß auch nicht genau , wie denn die
Lage in Mcriko ist . Aber man suhlt doch sehr deut¬
lich . daß es sich immerhin mn schwerwiegende Dinge
handelt.

Landes Nachrichten.
Klttr,»« . . 18. März.

* Das Amtsblatt des K . Ministeriums des Kir¬
chen und Schulwesens veröffentlicht einen Erlaß
des Ministeriums an den Evangelischen und den
Katholischen Oberschulrat , betreffend den Lehrplan
für die Lehrerseminarevom 21 . Februar d . I . und
als Anlage hiezu den neuen Lehrplan selbst . Nach
dem Erlaß hat die Einführung des Lehrplans von
unten her in der Weise zu erfolgen , daß im Schul
fahr lOll l2 zunächst die l . Klasse nach ihm im
terrichtet wird . In denjenigen Klassen , für die der
frühere Lehrplan seine Geltung noch behält , soll
sich die Art und Weise des Unterrichts nach den
neuen Grundsätzen richten . '

* Wertvoll , aber recht wenig bekannt ist die Ein
richrung der sogen . Posttelegramme , d . s . Tele
gramme , welche bis zu einem bestimmten Ort (Ha
fenvrt , telegraphisch und von dort mit der Post
bis zum Bestimmungsort befördert werden . Um z.
B . eine dringende Nachricht noch mit einen - einige
Stunden später in Havre abgehenden Postdampfer
zu befördern , genügt es , das Telegramm mit der
Aufschrift des Empfängers und mit dem Vermerk
zu versehen : ab Havre „Post" (Geb . 20 Pfg) oder
„Post eingeschrieben" (Geb . 40 Psg . > Ebenfalls we ¬
nig bekannt ist beim Publikum , daß die ausbezahlten
Postanweisungen im Reichspostgebiet uud in Bayern
schon nach einem Jahr nach der Auszahlung , in
Württemberg aber nach leinhalb Jahren vernichtet
werden , so daß nach Ablauf dieser Zeit , wie schön
viele zu ihrem Schaden erfahren mußten , der Nach¬
weis der Auszahlung nicht mehr erbracht werden
kann . Erfreulich ist , daß die württembergische Post¬
verwaltung die so beliebten Postanweisungsmn-
schläge auch künftig beibehält und sie in der Größe
der Normalbriefumschläge ( 125/155 Millimeters her
stellen läßt . Geplant ist aber die Gewichtsgrenze für
den Brief im Postanweisungsumschlag auf 20 Gr.
festzu stellen.

Nagold, 17 . März. In der gestrigen Gemeinde-
ratssitzung wurde Herr Forstassessor Birk aus Stutt¬
gart einstimmig zum >, städtischen Forstverwalter ge¬
wählt . G.

y Nagold , 17 . März . Die - K . Taubstu in -,
men anstatt, die seit Ende der 80er Jahre hier
teils im Seminar teils im Vereinshaus unterge-
bracht war , hat mit dem gestrigen Tage Nagold
verlassen , um nach Nürtingen überzusiedeln , und
sich mit der dortigen Schwesteranstalt zu vereinigen.

t JselsHausen , OA . Nagold, 17 . März . Schult¬
heiß Kloz hat nach 33jähriger Dienstzeit sein Amt
niedergelegt.

* Gültlingen , 15 . März. (Maul - und
Klauenseuche . ) Die Zahl der verseuchten Ställe
ist seil 17 . Februar bis heute auf 33 gestiegen und
über 130 Stück Vieh sind von der heimtückischen
Krankheit befallen . 4 Stück Großvieh und 2 Käl¬
ber sind der Seuche schon zum Opfer gefallen . Han¬
del und Verkehr stockt.

Calw, 16 . März . In Lieb elsb erg ist die
Maul - und Klauenseuche erloschen.

y Wildbad , 17 . März. Die bürgerlichen Kol¬
legien beschlossen, auf dem Weber' schen Platze beim
alten Friedhof ein Schulgebäude für die Volks¬
schule mit einem durch Schuldaufnahme zu beschaf¬
fenden Aufwande von ca . 200 000 Mark, zu erstellen
und die Realschule und Gewerbeschule in das seit¬
herige Volksschulgebäude zu verlegen , das für diesen
Zweck renoviert werden soll . Die Beschaffung der
Baupläne für den Neubau soll durch ein Preis¬
ausschreiben mit engerem Wettbewerb erfolgen . Zu
diesem Zweck werden Preise von 1200 Mark , 800
Mark und 600 Mark ausgesetzt.

Rottweil , 17 . Mürz . In Zimmern hatte
sich infolge des Sturms ein Heuschuppen nach einer
Seite gesenkt : beim Versuch , ihn wieder in die
frühere Lage zu bringen , stürzte er vollends in sich
zusammen . Dabei kam der 40jährige verheiratete
Bauer Joh . Nep . Mager so unglücklich unter das
fallende Gebälk, daß er einen Schädelbruch und son¬
stige schwere Verletzungen erlitt . Der Verunglückte
wurde in die Klinik nach Tübingen übergeführt.- Stuttgart , 17 . März . Zwei internationale
Platindiebe Ricardo Zanon und Bittorio Staroue
aus Turin , die durch Einbruchsdiebstähle in den
chemischen Laboratorien der elf Universitäten und
Hochschulen Berlin , Straßburg , Bonn . Gießen , Göt¬
tinger - , Heidelberg , Karlsruhe , Stuttgart , Basel , Zü¬
rich und Paris für über eine halbe Million Mark
Platin erbeulet haben , sind in Paris verhaftet und
an Deutschland ausgeliefert worden.

Stt >
' tgarr » 17 . März . Eine ! 3<-o Kilometer

lange Fernsprechleitung ist zwischen Berlin und Mai¬
land geplant , die durch Zusammenschallung mit einer
vorhandenen Leitung zwischen Mailand und Rom
einen unmittelbaren Sprechverkehr Berlin -Rom er¬
möglichen soll.

g Stuttgart , 1März. In Paragraph 50 der
vom Bundesrat zum Reichsviehseuchengesetz erlasse
neu Instruktion vom 27 . Juni 1805 ist für die
Dauer der polizeilichen Beobachtung rotzanstek
kungsverdächtiger Pferde eine Mindestfrist
von sechs Monaten bestimmt . Diese Frist hat sich
schon wiederholt als zu kurz erwieseu , indem bei
einzelnen Pferden rotzverdächtige Erscheinungen erst
einige Wochen nach Ablauf der sechsmonatigen Be
obachtungsfrist festgestellt werden konnten . Ein Er¬
laß des Ministeriums des Innern verlängert
deshalb die sechsmonatige Beobachtungs¬
frist um drei Monate.

* Eßlingen , 17 . Mürz . Ueberaus groß ist die
Zahl der Schüler , die in diesen - Jahre die Aufnahme
Prüfung für die evangelischen Lehrerbildungsan
stalten

'
sog . Aspirantenprüfung erstehen wollen . Zu

dieser Prüfung , die alljährlich für das ganze Land
abgehalten wird , haben sich Heuer gegen 440 junge
Leute in Eßlingen eingefunden : nur etwa die Hälfte
davon kann , wie inan hört , Aufnahme finden.

! Ulm, 17 . März . Wie der Schwäbische Msrkur
hört , stellt ' der Bund der Landwirte den Landtags-
abgcordneten Graf Hei de nhei m als Kandidaten
für die Reichstagswahl im 14 . Wahlkreis auf . Der
Bund geht von der Ansicht aus , daß Graf vom
Zentrum gleich im ersten Wahlgang unterstützt wird.

! ! Ebingen , 17 . März . In dem benachbarten
Orte Bitz sind gestern nachmittag vier Wohn -
und Osk v nvmiegebäude abge b r a n n t . Das
Feuer brach -un halb i Uhr mittags im Hause des
Malers Abt ans , wie inan vermutet infolge eines
Kamiudefektcs.

/ B 'berach , 17 . März . Ein großer Familien-
segen wurde einen ' hiesigen Schneider zuteil , den
seine Gattin nach einjähriger Ehe gestern mit der
Geburt von Drillingen, drei Mädchen , beglückte.
Zwei davon sind allerdings schon gestorben.

Saulgau , 17 . März . Bei der Stadtschult¬
heißenwahl in Mengen wurde Verwaltungs-
aktuar Marquardt mit 218 Stimmen gewählt.

Aus dem Gerichtssaal.
f Heilbronn, 27 . März . ( Strafkammer . ) Ein

recht dummer LOreich brachte drei Maiuhardter junge
Männer , den 27 Jahre alten verheirateten Schrei¬
nergesellen Ernst Maile , den 25 Jahre alten ledi¬
gen Albert Psitzenn- aier und den 30 Jahre alten
ledigen Dienstknecht Gottlieb Kugler , wegen Erpres¬
sung vor die Strafkammer . Die drei hatten in Her-
Nacht von- 16 . , auf den 17 . Seprcmber v . I . gezecht
und hielten nun auf der Straße von Mainhardt nach
Barrenbach einen Radfahrer an , der sein Rad nicht
beleuchtet hatte . Sie verlangten - hm zwei Mark
ab , widrigenfalls sie ihn anzeigen werden und der
Radfahrer gab ihnen 1,50 Mark . Gleich darauf ka¬
men zwei unbeleuchtete Fuhrwerke . Auch diese hiel¬
ten sie an und verlangten in ähnlicher Weise Geld.
Maile und Pfitzenmaier wurden je wegen eines Ver¬
gehens der vollendeten und der versuchten Erpres¬
sung zu einer Gefängnisstrafe von 1 Monat und 3
Tagen verurteilt . Kugler wurde freigesprochen.

Ausland gchrs-
I Wien, 17 . März . Wie die Korrespondenz Wil¬

helm erfährt , wird die A n k u n f t des d e u t s ch e n
Ka isers, der Kaiserin , sowie der Prinzessin Vik¬
toria Luise und des Prinzen Joachim am 24 . März
auf dem Nordbahnhos um halb elf Uhr vormittags
erfolgen . Nach dem Besuch setzen die deutschen Maje¬
stäten mit der Prinzessin und dem Prinzen die Reise
nach Venedig fort.

! s Rom , 17 . März . In der Deputiertenkammer
wurde heute der 50 . Wiederkehr des Jahrestages
der Ausrichtung des Königreichs Italien gedacht-
Im Verlauf der Sitzung verlas Präsident Marcora
die Glückwunschdepesche des Präsidenten des deut¬
schen Reichstags. Der Präsident und alle De¬
putierten erhoben sich vvn ihren Sitzen . (Wieder¬
holter enthusiastischer Beifall . ) Der Präsident er¬
klärte im Anschluß an die Verlesung dieses Tele¬
gramms , nach dieser Kundgebung , die ein Zeugnis
dafür sei , wie das italienische Parlament und ganz
Italien des Bandes gedächten , das Italien mit der
edlen deutschen Nation verknüpft , erachte er sich ohne
weiteres für beauftragt , dem Reichstag durch ein
Telegramm die Gefühle der Freundschaft Italiens
zum Ausdruck zu bringen . (Lebh. andauernder Bei
fall . ) Der Unterstaatssekretär des Aeußern schloß sich
im Namen der Regierung den erhabenen Worten des
Präsidenten und der ergreifenden Kundgebung an,
mit der die italienische Kammer den Gruß des gro¬
ßen , befreundeten und verbündeten Volkes erwidert
habe.

! ! Turin , 17 . März . Die 5 0 . Wiederkehr
des Jahrestags der Ausrichtung des König¬
reichs Italien wurde hier heule durch eine große

Versammlung der Bürgermeister aller Gemeinwesen
des ehemaligen Königreiches Sardinien festlich
begangen . Auch in Mailand , Bologna , Genua und
anderen Städten ist der Tag festlich begangen
worden.

Handel nutz Berkehr.
^ Die Deutsche Bank in Berlin , die bekanntlich

ein Aktienkapital vvn 200 Millionen Mark und ein
Reservekapital von 105 Millionen Mark besitzt , tritt
nunmehr mit ihrem Geschäftsbericht für das Jahr
lOlo an die Oeffenklichkeit. Die Bank , deren Um¬
sätze sich bedeutend gesteigert haben und zwar auf
> 12 Milliarden gegen lOl Milliarden im Vorjahre
und die wiederum I2einhalb Prozent Dividende ver¬
teilt , errichtete im verflossenen Jahre zwei neue
ausländische Filialen , so daß sie nun drei aus¬
ländische Niederlassungen unterhält : London , Kon-
stantinopel und Brüssel . Allgemeines Interesse
dürfte erregen , was die Bank in ihrem Geschäftsbe¬
richte über die allgemeine Wirtschaftslage , sowie
über die in letzter Zeit viel besprochene Einführung
ausländischer Wertpapiere ausührt . Nachdem die
Bank die Ursachen der in letzter Zeit viel erörterten
starken Rückgänge der Kurse der deutschen Staats-
Obligationen besprochen hat , fährt sie fort : Der
Kapitalreichtum Deutschlands ist allerdings noch
nicht so groß wie der Großbritanniens und Frank¬
reichs : aber das deutsche Nationaleinkommen steht
in Europa nur noch dem englischen nach , und auch
die Ersparnisse haben Zahlen erreicht , an welche die
vorige Generation nicht zu denken wagte . Die Ein¬
lagen bei deutschen Sparkassen haben sich seit 1875
verachtfacht ; sie betragen jetzt zwischen 15 und 16
Milliarden Mark . Der deutsche Effektenmarkt nimmt
allmählich für erheblich mehr als drei Milliarden
Mark neue Werke aus , darunter 10 20 Proz . aus¬
ländische . Diese ausländischen Anlagen sind für die
deutsche Volkswirtschaft zu einer Notwendigkeit ge¬
worden . Sie dienen häufig und gerade in Zeiten
hoher Zinssätze zur Ausgleichung der deutschen Zah¬
lungsbilanz . Trotz einiger bedauerlicher Verluste,
die vor mehr als 20 Jahren das oeutsche Kapital
infolge Nichterfüllung der von auswärtigen Staa¬
ten eingegangenen Verpflichtungen berrofsen haben,
ist das durchschnittliche Ergebnis deutscher Anlagen
in ausländischen Werten ein überaus erfreuliches
gewesen und hat das deutsche Nationalvermögen
nachweisbar um viele Hunderte Vvn Millionen ver¬
mehrt . Obgleich unsere Emissiünstätigkeit haupt¬
sächlich und vorzugsweise auf die Ausgabe inlän¬
discher Wertpapiere gerichtet ist , hat auch die Deutsche
Bank , unter sorgfältiger Prüsnng und Erwägung
jedes einzelnen Falles , an dieser Einfuhr fremder
Werte in maßvollen Grenzen teilgenommen und darf
darauf Hinweisen , daß seit einer langen Reihe von
Jahren kein von ihr an die deutschen Börsen ge¬
brachtes ausländisches Effekt notleidend geworden
ist . Aber sogar an Effekten, die vor 20 Jahren
notleidend waren , hat die deutsche Volkswirtschaft
großen Gewinn erzielt : wir erinnern an die Werte
der Northern Pacific -Bahn , die längst zum größten
Teil mit bedeutendem Gewinn für die deutschen
Erwerber in das Heimatland zurückgeflossen sind
oder dahin jederzeit verkauft werden können . -
Nach den Ausweisen hat die Deutsche Einfuhr (ohne
Edelmetall ) im Berichtsjahre um 82 Millionen Mk.
zugenommen , die Ausfuhr um 872 Millionen . Die
Statistik zeigt , daß Deutschland im Welthandel die
zweite Stelle cinnimmt . Es betrug im Jahre 1010
( in Millionen Mark , ohne die Edelmetalle ) : die Ein¬
fuhr in England 11 710 , in Deutschland 8600 , in
den Vereinigten Staaten 65 62 , in Frankreich 5480,
die Ausfuhr in England 8772 , in Deutschland 7467.
in den Vereinigten Staaten 7820 , in Frankreich
4876 , der gesamte Außenhandel in England 20 482,
in Deutschland 16 076 , in den Vereinigten Staaten
14 301 , in Frankreich 10 365 . (Die Berechnung fetzt
Mk . 20,40 ist gleich 1 Pfd . Sterling , Mk , 4 . 20
ist gleich l Dollar , Mk . 8l,20 ist gleich lOO Frs . .
die Durchfuhr in Großbritannien allein 104 Mill.
Pfd . St . ausmachend nicht berücksichtigt . ) Die
deutsche Eisenproduktion ist annähernd ebenso groß
wie die Großbritanniens und Frankreichs zusammein-
genommen : sie wird dagegen von der nordamerika¬
nischen in normaleit Jahren allerdings um das Dop¬
pelte übertroffen . Auch die deutsche Zahlungsbilanz
war eine befriedigende : es sind über l 80 Millionen
Mark Gold mehr eingeführt als ausgeführt worden.

ZW mi > Wild
soll eine Zeitung ihre Leser über alle vorkommenden Tages-
Ereignisse unterrichten.

Unsere Zeitung „Aus den Tannen " erfüllt diesen
Zweck in bester Weise . Dabei verbindet sie mit großer
Reichhaltigkeit

billigsten Abonnemenlspreis.
Bestellungen werden fortgesetzt entgegengenommen.



VerrireB.

»««M
M SMÄU. de» 2S . d. M ., MchmiNags z W

kommen auf hiesigem Rathaus im Wege des schriftlichen Aufstreichs (Sub¬
mission) zum Verkauf aus den Gemeindewaldungen.

SS8 Stück Langholz mit 68,19 Nstm . I. Kl .,
100,81 Fstm . II . Kl. , 187 .80 Fstm . HI. , 84,16 IV.,
57 .85 Fstm . V ., 39 .84 VI. Kl . , 3,00 I . Kl., 113 Fstm.
II . Kl . 196 Fstm III. Klasse.
TSgholz zus. 544,14 Fstm
Ferner Stange « 19 Stück Bauftange » la Klasse

W . . Id .
HO - , II - .
42 . . III . „
10 „ Hagstangen ! .

135 „ , II . „
157 „ „ III . .

36 „ Hopfenstangen ! .
16 - . II . „

Angebote aus das Lang - und Klotzholz, sowie auf Stangen sind
getrennt in Ganzen und Zehntels - Prozenten der Taxpreise ausgedrückt
schriftlich und verschlossen bis obiger Zeit an das Stadtsch . - Amt hier ein¬
zureichen , woselbst auch die Verkaufsbedingungen eingesehen werden können.
Die Zahlungsbedingungen sind günstig gestellt.

Gemeinderat.

Altensteig - Stadt.

Klange « n « d

Drighslrvrrkanf
am Donnerstag , den 23 . März
d. Js ., nachmittags 2 Uhr auf
hiesigem Rathaus aus Stadtwald
Hagwald Abt . 10 Wulzenteich, Abt.
11 Salbenhütte.
1-29St . Baustangen üb . 15 m lg.
290 „ . . 13,1 - 15wlg.
375 „ , . I1,1 - I3mlg.

15 „ Hagstangen , 11,1 — 13wlg.
25 „ „ „ 9,l - 11wlg.
91 kw . Papierprügel
14 Hw . tann . Prügel

170 km . tann . Anbruch.
Den 17 . März 1911 . i

Etadtschrrlth-itz-namt : j
Welker.

K. ForstauttPfalzgrafenweiler. s Altenfteig.

AihWk
Am Mittwoch den 2S . März kür ? serae -. viel ) , u ZchweinertSIle

vorm. 11 /z Uhr im Schwanen ! sowie
in Pfalzgrafenweiler aus Staatswald / Dt—

Talheimerfeld , 2 Hardacker l MW - NW Mll0sM0
ab Lager oder per Baustelle bei

K . Forstamt Klosterreichenbach.

Wildberg.

Eichen-Langholz -Verkauf.
A«, M«t»g. de« 27 . Mörz d. 3.
kommen aus den Stadtwaldungen Langhalde,
Gmeindsberg und Kengel zum Verkauf:

ZlS « Stück Eichen von 0,10 — 1,66 Fstm . , zus . 57,58 Fstm.
1« Stück Birken von 0,09 — 0,18 Fstm. , zus . 1,22 Fstm.
3 Stück Linden von 0,14—0,21 Fstm . , zus . 0 .51 Fstm.
1 Buche mit 0,46 Fstm.

Zusammenkunft vormittags 8 Uhr beim Bahnhof . Aus¬
züge können bestellt werden bei Waldmeister Ger lach.

Gtadtschultheitzenamt:
Mntschker.

Am Dienstag , den 28 . März,
j vorm . 10 Uhr in der „ Sonne " in
, Klosterreichenbach aus Staatswald

sämtlicher 4 Hüten:
Rot -Forchen Langholz 1667
Stämme mit Fm . : 76 I . , 433 II -,
541 II . , 219IV . , 81V . , 14VI . Cl.
Sägholz 21 Stämme mit Fm.
26 i . , 16 II . , Fichten - und
Tanuen -Langholz 5523 Stäm¬
me mit Fm . : 4l3 I . , 532 II . ,
680 III . , 540 !V . , 99 V . , 285
V !. Cl . Sägholz 118 Stämme
mit Fm . 43 l . , 29 II . , 3 1!l . Cl.

Losverzeichnisse unentgeltlich vom
Forstamt.

? 2tenI : Rüio8
^ / llllngen uv . 1 ) rorrkeua 1.8.

j VkrtÄNcliÄUS.7ei.lSg1 "^
>0e-i-Us^ ,7eiell» nS5

jKMnirz i . L , ^

Abt . 1 Talheimerfeld , 2
32 Altgehäu , 34 Hintr . Fülleswies,
43 Waldwiesenweg , 51 Mittl . Finster¬
grüble, 64 Reutplatz, 67 Hintr.
Mühlemannswies , 75 Hintr . 76 Vord.
Leimengrube , 77 Neugreut , 82 Obr.
Madbronn , 89 Vord . Kohlplatte,
98 Edelhalde , 100 Sägbühl , 102
Weilerbühl , 106 Erzgrubersteig, 125
Kreuzweg, 140 Findelbuckel, 148
Sauriß , 168 Obr . Bildstöckle, 170
Schnackenloch, 180 Obr . 194 Untr.
Saulach , 182 Obr . 204 Untr . Glas - >
wies , 189 Untr . Herrschaftsweg 193 j
Obr . Lachenteich , 200 Eckle, 202 j
Wolfsgrube , 207 Hintr . Halbmond,
208 Vord . Pfahlberg und di? Weg¬
linie im Madgrund und Baumberg

10083 Stück Langholz mit Fm:
498 I , 672 II , 952 I II, 654 IV,
749 V , 749 Vl Kl. 80 Abschnitte
mit Fm : 26 I , 33 II und 10 III
Kl . und 8 Kilben mit 3 Fm.

Losverzeichnisse unentgeltlich vom
Forstamt.

G . S ^hneideit
Baumaterialiengeschäft.

Walddorf.
Etwa 00 Ztr.

Heu u. Oehmd
hat zu verkaufen

Jakob Lu;.
Schiltmühle.

Einen Wurf

hat zu verkaufen am Dienstag,
den 21 . März mittags 1 Uhr.

Ehr . Reinhardt.

« -verbirg.

Sr-bnrWon auf Stauritrhslzve*k«»trf.
Waldungen , Markung Ueberberg und Altensteig folgendesDie Gemeinde verkauft aus ihren

Nadelstammholz in 4 Losen, und zwar:
Rangdol r Zägftolr

I. ii. III. IV. V. VI. I . i« III.
Los 1 Langerberg Abt . 3

Nr . 1 — 114 3,44 17,62 26,95 14,23 11,54 1,51 1,01 3 .34 0,19 tannen
Los 2 Brand Abt . 5

Nr . 115 — 200 — 4,93 31,69 17,53 4,39 1,49 — 0,99 0,11 solchen
Los 3 Brand Abt . 5

Nr . 201 — 271 _ 28,53 13,82 4,13 1,80 — 1,85 0,37 solchen
Los 4 Eckhau Abt . 4 u . 5

Nr . 272 — 370 2,34 21,73 33,95 18,07 6,97 0,28 — 2,56 — rannen

Kanbftamncholz - und Uutzhoh-

Uerkanf.
Am Mittwoch , den 22 . März kommen aus

verschiedenen Abteilungen des Stadtwaldes zum Verkauf:
50 Wagnereichen V . und VI . Kl . ,

3 Birken , 2 Ahorustämme,
1 Erle V . und Vl . Klasse

41 Buchenstämme II . bis IV . Kl . ,
14 Rm . 2 Meter lange weißbuchene , schöne , glatte Roller,

bis 40 om stark, Mindestablaß 20 vm.
Der Verkauf beginnt in Abteilung Tannenschopf.
Zusammenkunft morgens 8 Uhr beim Steighäusle.

Waldkasse : Bausch.
>̂ ><̂ > <̂ » 4̂ »

4 " "4
Altenfteig.

T Gesangbücher Z
^ sowie Patenbriefe ^
4 *

für Konfirmanden empfiehlt in schöner Auswahl 4*
4 * bei billigen Preisen 4*

4 ^ E . Schüller Witwe 4 !

4 " Buchbinderei . 4«
4 "

_ _ 4"
4 '44 '44 "4 '444 ' 4 * 4 '4 '4 '44 ' 44444 "4444

Angebote auf die einzelnen Lose sind bis ZaMZläg ÜeN ! S . Illsrr , Nachmittag; 4 Uhr» bei dem
Schultheißenamt einzureichen , woselbst auch die Bedingungen eingesehen werden können.

Die Eröffnung erfolgt alsdann sofort, welcher die Submittenden anwohncn können.
Den 18 . März 191l.

Gemeinderat.

in Vsurksln 2U 10 kkg. kür 2 —3 DsIIor Luppe , klur mit IVL88SI' in
stürrestsr 2eit Lurubsreiten . lob empkestle äisselbsn seäorwann auk
äas ^ .ngsIeKsntliohste.

W . Lssrt , kisenvearenbuncllunA.

: Kaffee « SW»

stets frisch geröstet in bestens bewährten Mischungen r> MK . l. r» dir M. L «erPsind
empfiehlt trotz großem Aufschlag (es ist heute kein Händler mehr in der Lage , sich unter Mk. I 20 pr . Pfd . etwas

Ordentliches zu beschaffen)

k. iü . W
' '

I r ir. ;

Aus einem bereits früher betätigten Raufe einer größeren Restpartie offeriere ich einen tatsächlich exquisit feinen
geschmacklich Rstz -Hsn - rrVaS-LLaffre das Pfund ;u Mk. 1 .60, bei 3—5 Pfund Mk. 1.45, bei 10 Pfund
Mk . 1.40 . Diese Sorte geröstet Mk . 1.80 — 1.75 — 1.70.



Altensteig.

Mittwoch, rr. d . R. , M oom. sWm
bringe ich in meinem Hose (obere Mühle ) zur Versteigerung:

1 Schwarzscheck Wallach, 7 I . alt, fehler¬
frei ; 3 schwere trächtige Kühe ; 1 eleg . leichte
Chaise ; 1 Schlitten m . Pelzdecke ; Pferde¬
geschirre, Sattel- und Zaumzeug, Teppiche ; 3 Letter- und
1 abgem . Wagen, 1 Fuhr- u. 1 Handschlitten, 1 Truhenkarren,
1Heuwender,1W end- u . r Zweischaarpflug(v.Eberh .-
Ulm) , Eggen, 1 Winde, Ketten , Lotteisen , 1 Dresch
nnd 1 Futterschneidmaschine für Kraftbetrieb, 1 eich. Butter¬
faß, 3 Milchschüsseln, 1 Schleifstein in gußeis. Gestell , 1
Brückenwage und l Schalenwage, Feld-
und Handgeschirr aller Art, 2 doppelte
Bienenkasten, ca.^.50 Ztr. Heu u. Oehmd,
ca. 40 Ztr. Stroh, ca. 15 Ztr. Kartoffel,

6 Eimer guten Most, eine An¬
zahl Fässer von 3—1400 Liter, 1 eich . Gährgeschirr,
1 Krautstande.

Ferner von nachmittags 2 Uhr an:

2zweischläf.Gesindebettenm .Bettladen,1Glaskasten,iBadewanne,
1 Kinderbettlademit Matratze, 1 Sofa, einige Kästen

und Tische (dabei 1 runder , und 1 großer
eich . Auszugtisch ), Mehl- und Habertruhen
sowie sonstigen Hausrat . Sodann 1 Paar gute

Holländer Mühlsteine, 1 Bodenstein , Steinsargen , Cylinder,
Sackkarren , eine Anzahl Säcke, Siebe, Wannen und sonstige
Mühlengeräte.

Liebhaber sind freundl. eingeladen.

Altensteig.
Einer hiesigen und auswärtigen Kundschaft bringe ich meine

Gemüse - u . Blumensämereien
sowie Steckzwiebeln und Bohnen

in guter, keimfähiger Ware in empfehlende Erinnerung.

Gottfried Luz, Gärtner.

l Berneck.

Stange« - ». Bre«
holzverkails !

am Mittwoch , 22 . d. M . mittags
r/; 3 Uhr im . Löwen " hier aus den
gutsherrl . Waldungen Kegelshardt
Abt . Tiefenbach (Schlag u . Durch¬
forstung) sowie Scheidholz aus sämtl.
Distrikten . Nadelholzbaustangen Kl.
Is . 65 , 1b 30 u . ll 15 Stück, Bein¬
holz (worunter Schindelholz) 140 Rm.
Nadelholzanbruch, ferner 18 Reis¬
lose , geschätzt zu 920 Wellen.

Frhrl . Rentamt.
Kltensteig

Bringe mein gutsvrtierter Lager in
' Buckskin

Eheviot
Halbtuch
Engl. Leder
Hosen;eug usw.

bei billigsten Preisen in empfehlende
Erinnerung.

C Frick

Nagold.

Die von uns ungesagte

MM

findet am

l- den
von s Uhr vormittags au in Htzselbrorm
in der Nähe des Gastchoss z . Hirsch statt, wozu
wir Interessenten freundlich einladen.

Kein Kaufzwang.

Berg 6c ^ >chmid.

Bruchreis
empfiehlt zu bekannt billigsten
Preisen in nur guter Qualität

Lorsuz Luz jr.
Altensteig.

ff

rrrr

r*

Altensteig.
Frisch ein getroffen

Heilbronner Moststoff
in Pakets zu 50 Liter Mk. 2 .—

. . . 100 . „ 3 .— ,
, , , 150 „ „ 4 —

Schrader's Nlostsubstanzen
1 Flasche zu 150 Liter Mk . 3 .20

lavinHerî HsstHermese
in Dosen zu 50 Liter Mk . 4 .—

, - . 100 „ . 7 . 50

^ Dem Inhalt einer Dose
ZS Hermes -Corinthen -Saft

AH ) werden 93 Liter lauwarmes Wasser zugegeben und
man erhält 100 Liter gesundes , gutes Hausgelränke.

Verkaufs-Niederlage bei:

Chr. Burghard jr.

i,

Altensteig.

Wohnung
M vermieterr.

.»—<r Zimmer mit Veranda
u. allem Zubehör , neu hergerichtet,
in ruhiger Lage.
« ssa » rnlkhardt Witwe.

Altensteig.

iWUIisgilgn^
sucht zu kaufen , auch wird jederzeit!

Garn j
zum Weben von Tuch und Kölsch ^

angenommen. j
M . Braun, . Weber, j

beim Bahnhof : : Telefon Nr . 47

empstehlt sein reich sortiertes Lager in

Baumaterialien aller Art
wie:

Is. Porkland -Emnent , Schwarzkalk,
Schwermnsteirre, Metersterne,
Doppel - u . Strang -Falzziegel,

Glasziegel , Ton - und Eemenkröhren
in jeder Lichtweite

Stallbodenplatten aus Tou, Küche - und
Wandbekleidungsplättchen,

feuerfeste Sterne jeder Stärke,
Backofenplattrn , feuerfeste Erde,

Dachpappen , Carbolineum.
Neelle Preise . - -

Aaraasrr
Eine 34 Wochen Nächtige

Kalbt

sichertbei Mast und Aufzubt guten Erfolg!
Man verlange aber ausdrücklich M . Brock¬
manns Zwerg -Marke und lasse sich nichts
anderes als ebensogut ausreden . Echt nur,

wo unser Zwergschitd aushängt!
Alltin . Fabr . M . Brockmann

Chem. Fabr . m. b. H. .
Leipzig -Eutritzsch 85 f.

Zu Fabrikpreisen zu haben : In Altensteig bei I . Wurster;
Neorg Schneider ; in Berneck bei Johann Grohhans ; G . S.
yaumgärtner , Colonialwaren ; in Egenhausen beiFriede . Gänßle
.zum Ochsen"

, Bäckerei und Mehlhandlung.

hat ru veriraulen
! K. Walz, Gemeindepfleger.
l - » » - -

Funfbrottn.
^ Habe 2v —2S Ztr . schönes
trockenes

W- U!l WM
wegen Platzmangel zu verkaufen.

SchreinerTheurer. ^
Kirchliche Nachrichten. !

Sonntag Okuli, IN . März , l
Vorm . 2/§10 Uhr evang. Gottes - j
dienst . 11 und 12 Uhr Kinder-

j
'- gottesdienst . fis>2 Uhr Christen - '

lehre mit den Töchtern. Abends -
^/z8 Uhr Gemeinschaftsstunde im,
Saal.

Freitag , de» 24 . März , abends
8 Uhr im Saal Gottesdienst (für;
Mar . Verk .) ^

Methodisten -Gemeinde . l
Sonntag , IS . März , morg . 9 '/z

Uhr Predigt und Abendmahl/
Nachm . 2 Uhr Zeugnisgottesdienst.

Katholischer Gottesdienst.
Am Montag katholischerGottes-

dienst «m gxlO Uhr . I

Xvei krauen
vi88en immer mekr
cvie küne ! Von ?er8il
aber vi88en lVUIIionen,

Ssü e8 kür ckie
Uau8vä8cke

nickt8 prakti8ckere8
gibt, sl8 ?er8il, Ü38

unübertroffene,
8eib8ttätiße , un8ckäS-

licbe >̂ s8ckmittel!
Unerreickt in >Vs8cb-
u . kleickstrakt, einksck

in Ser Knven-
SunZ u . billigt
im Oebrsucb.

L»r»oti «rt oo »oii»aUell - Lriuiltlicb nur io Orixio »I-kL« ete»

L Oo . . D088eLVOKk.
alleinige i- sdeikanten sueb cker « eltberübmten

WW îl s flleichMW
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